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fiir die bvierfpaltige Beile ober
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9 upr Bormittags grofere werden
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N 149.

Mittwodh, den 30. Juni

1875.

Wit Ablauf des Bierteljahres, erfuchen wir
die  geehrten bisherigen .und new hingu tretenden
Abonnenten ded Tageblatts, ihre Beftellungen auf
daffelbe redytzeitig ernewern vefp. aufgeben 3u
wollen.  Auch fitr Dad neue Quartal find wiv be-
dadht gewefen, Dden erhdhten Unfpritdhen . unferes
Leferfreifes an den politijhen, Iofalen und feuilles
toniftijchen Theil des Tageblatts volljtindig zu ge-
nitgen. ~ Gbenfo wird die Freitagabeilage als Nach-
richt8blatt fiir die evangelifchen Gemeinden Der Stadt
in Der feitherigen Weife forterfheinen,

Der Abonnementpreid betragt in unjerer Gype-
bition fowie bei fimmtlicdhen RKaiferl. Poftanftaiten
pro Quartal 2 Mart (20 Sgr.).

Betanntmadyungen pro vierfpaltige Jeile oder
deren Raum 15 R-Pf.

Die Angeigen erbitten wir und fpdteftens bis
9 Uhr Morgens, da fie nur in diefem Falle in die
an. demfelben . Nadymittage  erfdeinende  Nummer
Aufnahme finden Lonnen.

Red. u. Erped. ded Hallefdhen Tageblatts,

getreten find, einem Bunde, beffen Bwed nicht nur {hren
pecidnlidyen Witnfden, fondern audh ben bitalften Interefien
ber bret Reide entipricht, als mit einev feftitehenden und
unabinberlichen Thatfache gu rechuen, einer Thatfache, weldje
barum micdht mindber in voller Wirtfambeit befteht, wenn fie
audy nicht in tuvzen Swifhenviumen immer von Newem in
feleclidyfter unb: augenfdlliger Weife bejtitigt wird.

Das im Mittelpuntt bdiefer grofen Jntevefjengemeins
fdaft ftehende Deutfchland Hat mit dem Franffurter Fries
ben feine Grenen nad) allen Seiten hin abgejdhloffen; e8
bietet “fitv leinen feiner Nachbarn, ber fonft mit ihm in
guter Nacybarfchaft (eben will, irgend welden Grund gur
Peunvubigung dar. Dem glorreichen Reichstriege einen
bamernden Reidhéfrieven folgen su lafjen, war bas Pros
gramm, mit weldem im Jahre 1871 bas neuve Deutfdylard
von feinem Plag im Rathe der WMiichte Befis nahm, ein
Programm, welded nad) wie vor bie unerjchiitterlichen
Grunblagen feiner Politit biloet. Entidhlofien unbd geriiftet,
fremben JIngriff abjuwehren, ventt bas Dentfde Retch nicht
bavan, ble geeinte Wadyt ver Nation zu ivgend weldyen
efrgeisigen Plinen ju mifbraudien, weldhe nmuv in der Phans
tafie Unberufener ober in ber Bidwilligleit dhnlich

— Ueber bag Befinden bes Kaifers find fehr gitnftige
RNadyrichten Gievher gelanyt, jo bafi, wenn audy bdie auf die
Gafteiner Rur gefesten. Hoffnungen ficy exfiillen, die Reife
nady Stalien im erbft immer wabridheinlicer wivd.

— Dev Kronpring hat fidh Hente frilh in Begleitung
bes Pringen Friedridy Karl und des Marineminifters von
Gtofd) nach Stettin begeben und it bort Bormitt. 11 Ufr
10 Minuten wohlbealten eingetvoffen undb vonm ber vers
fammelten Menge enthufiaftiich begriifit worben. Nadh eins
genommenem Fridhitiid bei dem Iommonbdirenben Geneval
Dann von Wehhern begaben fidh bdie beiden Primyen mit
bem Gefolge um 2 Uhr auf ver ,Grille” nady Swines
mitnbe, Sammtlidie Strafen, welde die Pringen auf bev
Tahrt zum Bollwer? durdjfubren, waren vidht mit Menjchen
befeist, weldye ble Gohen Derrjhaften enthufiaftif begriif=
ten. . Nady hier eingetroffenen Berichten wicd die ahl ber
3u bem Fl doer in @oi eingetroffenen Frems
ben fo beveutend fein, baf e8 an Unterfommen fiix bdiefels
ben mangelt.

— Der Staatsampeiger berdffentlicht unter vem 16,
Su’ni bag @efeﬁgr [35”', cinige Abdnberungen iibev bie Ber»

ber

®egner egiftiven. -

RNody vor wenig Wodjen - haben die Reglerungen von
Ruflond unb Oeftevreich-Ungarn fich 'von ‘ben frievlichen
<

Bur Tagesgejdyidyte.

Bevlin, 28. 3unt.  Seit jenen Septembertagen bes
Jahres 1872, da RKaifer Framy Jofef, RKaifer HAlexanber
und Raifer Wilheln hier in Berlin die Hinve um Fries
benébunbe ineinanber legten, Bat e8 an* Berfudjen nicht ge-
feblt, in der Bffentlichen Meinung - ben Glauben an' die
Gortbauer biefes Wunbes ju erfdyiittern, welcger aus der
Grlenntnif ber gemeinfamen Jnteveffen ber baran betheilig-
ten Biller hervorgegangen war.

Obwofl  Lein Anyeihen vorlag unbd vorliegen: tonnte,

baf die Jntevefjen Deutjchlands, Rufilands ober Oefterveichs |

Ungarng feit jeacr Beit  {egend weldhe Aenbernny evfahren
Bitten ober erheifhten, tonftruirte fidy derjenige Theil ver
Poeffe, weldher ben auf ‘eine Sibrung bes europiifdhen
Fricbens geridh i gen’ Borichub (eiht,  Iinftlich
Gpannungen aller Art, welde bald von biefer, bald von
fener bev bvei Widjte ausgehen follten. Unbelehrt durd
bie Ruralebigleit aller ber Lilgen, weldpe jede neue Begegs
nung awifden gweien der dret Monavdjen 3u begleiten pflc=
gen, (ief ein nicht gevinger Theil bes Publitums fid) purh
jeben neuen beravtigen Berfudy ivve leiten. Nadygerade wird
8 Beit, baf bie offentlie Wieinung fih baran gewdhnt,
mit dbem Frievensbunbe, filr weldyen bret midhtige, von
ihren Bbltern Hodyverehrte Fiicften mit ihrer Perjon ein-

bengen ber beutfdhen: Politi? iibersengt evflirt und dens
felben vurd diefe ifre Erlldvungen eine nicht gevinge Un-
terjtiigung geliehen.  Jm altgewohnten Gerslichen Vertehr
Haben Raifer Wilbelm und RKaifer Aleyanver die Uneridhiits
terlichleit ber pwifdhen ihuen beftehenven Uebereinftimmung
ber UAnjdyauungen betundet, und Raifer Frany Jofef Hat
feinerfeité, bamit auch dem grofien Publitum, weldyes fehen
muf, um gu glauben, ein Sweifel fibrig bleibe, duvch den
Bejudy des hochgeehuten Fithrers des Biterveichijhen Heeres,
bes, Erzhersons Albrecht, in Jugenheim und Ems vargetfan,
baf. neben Deutfdhland und Ruflond Oefterveichslngarn
nad) e ov. bex Dritte im Bunbde ift. Sur weiteren que,
priidlichen. Belrdjtigung, bev unveriuderten Beztehungen ver
bret Heidje wird eute vle Begegnung i Bohmen, - ange.
fidhts der Dentmaler bei Quimer Schlachtfelves, drei Wo-
den {piter die Begegnung tn Il denen,

TWenn bas europiifche Publitum fidy endlich bavan ges
wihut, den Bund ber bret RKaifer ald eine fefte und un-
abinberlidie Thatfache su betracyten, wird e aufhdren, for
woh{ unausgejeist neue Belvdftigungen beffelben su verlane
gen, al8 audy jever meuen Vegegnung ver drei Wonavdhen,
unteveinander oder mit Mitgliedern ihrer firfilichen Haufer,
ivgenb eine andere Bedeutung beigumeffen, als die, welde
fi) au8 ber perfinlichen Sympathie und and dem jelbitvers
ftinblidhen Bebiivfnif guter Nachbaridhaft sur Geniige
efldrt. (Qord. AUltg. Btg.)

— Der Wiener Rovvefpondent dev , Karlsr. Seitung”
weiff Folgenbed zu bevidjten: ,UAm 28. Suni alfo werben
vie Raifer Frany Jofeph und Alepanver iy begegnen umd
ben gangen Lag iibev faft ohne Beugen beifammen fein.
»3d) bin nuv neugierig”, foll bev Raifer fderzend gefagt
haben, ,weldjer ,,own correspondent ber Felt guerft ber
Jnfalt unfever gefeimen Berhaublungen zu enthiillen in
ber Qage ift. Uebcr die Ausfiihrung ves Reifeprogramms
ltegt uné gunéichit folgenbes Telegramm vor: Aus Weimay
melvet , W, T. B.“ vom Sonntag Abend: ,Der Ralfer
vot Huflend twixd nady Mitternadit von Bier abreifen und
feine Reife nach Bihmen fortjegen”.

— a8 Pferbeausfufroerbot, weldyes el unfeven

3iich o bebeutende Unzufriedenheit ervorgerufen
Bat, biitjte binnen Kuviem wiederum aufgehoben werben.
Thatjachlich Bat e8 ja eigentlidy wenig ober gar Feinen
Ginflug auf unfeve Pierbejudyt ausgeitvt, benn feine Danbds
Babung war eine fo milbe, wie fie fidy nuv trgend witnfdhen
lief. Wie wiv hBven, wird bas Minifterium fite die lands
wirthidyaftlidien Ungelegenbelten fic) mit dem Reichetans=
levamt ‘{n Bevbindung fegen und die Auffebung biefes Bexs
boté ju bewitlen fucpen. Dev Minifter Dr. Friebenthal
hatte Befanntlicy bald nach Grlaf biefes Vexbots fichy fie
bie Wiebevanfhebung befjelben bivelt beim Reichstansler
beriwenbet, ohne allerbingd bamal8 einen Grfolg gu ersielen.
WMan glaubt, bk ber gepenmwirtige Nugendlid giinftiger
fet, unbd besfald ol ber Minifter feine friiferen Schritte
nodymal8 u toieberholen beabfichtigen.

— Gin Rpeinijhes Blatt bringt dle Nadyricht, baf

Todtliche Liebe.
Novelle von Eduard Heftexmanan.
2) (Fortfepung.)

Der feige Mirber war bev gevechten Strafe entgangen.
Pere be Larfonnier ber Bruber ber Gemorbeten, fdeute
ben Scanbal, und machte, — voriiglich beeinfluft durdy
ben Dater bed Verbreders, eines Capitaing der Gendbars
merie — ben Behivben Ieine Unjeige von ver {hindlicgen
ZThat.

. Auch eveilte ben gewifjenlofen Frevler bald fein Ges
fhid: ex fiel tury barauf dburd)y bem Degen eines Guibene
officiers, ben er in tvunt Bujtanbe beleibigte. Frangolf
war bamal8 fieben Jafhre alt; Dere de Larfonnier, jelbft
unverefelicht, nahm bie Vevwaifte ju fidh, und lief fie exo
slehen. Mt oiterlicher LUebe war er ihr zugetham, und
betradtete fie fteté I8 fein eigenes Rind; eine Neigung,
welche bas junge Tidbchen durd) ein nidgt minder artliches
@efithl vergalt.

Kein Gemiith ift fiiv Gufere Einbdriide mehr empfing.
[ich al8. basjenige cines Rinbes; was fich im guten ober
tdjen, Glnne einem . Rinbesheryen  auforingt, vevmijdht fich
fdwer und bedingt oft nod) im fpiiteren Alter : bie Meto
nungen unb Handlungen bed: aljo bevithuten Menfcen.
Herr ve Larfonnier gab fidy alle Mithe, jenes Gefithl ju
abjorbiven, weldyes bas: jugendliche ery Frargoifens mit
buntlen. Schatten umgab; ein Hery, das an ver gemorbeten
Mutter mit unendlicher Liebe gehangen und, nun bew Na-
wmen beffen vevabidheute, ber die Gelicvte Jahre lang movas
Gifch mifhanbelt umd. ihr dann ben Tob gegeben.

it jeber Thrine, ble bdas RKind bdie Mutter Katte
wetnen fehen, wav bag Gefilfl bdes Daffes in threr Bruft
intenfiver geworben, unb glithende Begier, die Hingemor-
bete 3u viden, exfafite bas jugendliche Gemiith), al8 e Tod
ber Mutter Qeiben geendet hatte.

it graufamer Freube vernahm Frangoife bdie Nach-
iyt oon dem Cmbe ihres Baters.

»3 werde ihm dbody nidyt  im

immel b 2

Heve ve Larfonnier legte die Hand auf dle Locten bes
Rinves. ,Er wav bein Bater,” fagte er ernft, ,und du
Baft gu Doffen, baf Gott in feiner Ullgiite thm bie Bers
frrungen feines Qebens vevseipt.”

»Niemal8l” vief bas Rind mit einem Ausdrude bes
affes aus, dev faft exidyredend witlte, ,ich il ben liee
ben @ott auf ben: Kuieen bittew, daf er bdie Leiden der
Mutter vidyt und den bdjen Bater beftrajt.”

Daé_RKind wuchs - hevan und erblithte sur Heblicjen
Maid.  Elge Lenpgeftalt trat fie vor das Huge bes Schau:
enben, mit den Hellleuchtenden Augen, dev blendenden Stirn
unb_bem lodigen Haare.  Aber jene Schatten blieben; Herr
be Qarfonntev Ratte ‘fie nidyt ju bannen vevmodht, und ber
gevingfte Anlaf entfachte den hetmlich fotyli Fun=
Ten guv Gellen Flamme.

ere be Larfonnier war veidy; ev umgab feinen eb-
ling mit all’ jenen anvegenben Glementen, bie ber'DBefig ju
gewdbren vermag, Er’ wollte das Rind feiner Shwef er
in jeber Besiehung -glitdlich fehen. Das Geld wurde in
feiner Hand. gum Mittel, Frangotfe 3u den Sonmenhihen
beg Qebend aufilfhren. Umgeben won dem Dufte umbd ber
Poefie eines wohlangewandten Reidythums, judyte er thren
Beift gu bilben unb {hr Gemiith ' ju abeln. Dantbar trug
ihm gu biefem Bwede das junmge Midchen ihr ganses faos.
penbed Ich entgegen und prichtig gedieh bie buftenve Blume
unter ‘ber forgfanen Hand bes Giviners, und feiner mit
Bebadt gewdhlten Sebiilfen.

3n jeber Wodge einmal Bffnete Herr be Larfonnier
feine @alons undb empfing in benfelben bie Greme ber
ouener Bourgeoifie.  Bon feinem Auge bewadt folite
Trangoife hier die leudgtenve, lebendige, thitige Welt fehen,
in bie fie frither ober fpdter ju treten bevufen war. Die
Rotyphden des fommevciellen Bevlehrs, bder Bureautratie,
ber Jnbufirte, und ver Quaft und Wiiffenjhaft verfammelten
fidh in biefen Salond: vielfeitig, vielgeftaltis Herrfdjte dann
ein tinenbes Reben Gier in ben eleganten Riumen, — und
auf bem lM(mfm Parquet, - der vauben Luft der Anufentwelt

& ; geg!
fragte fie thren et qm. Tage hes: Begribnifjes.

nidyt: preisgegeben, “founte Giev ber Pflegling des Herrn ve
Savfonnier bie | @efdjicyte ber Menjhheit ftudiven.

@afton e Grouffet, der talentoolle Journalift, wat
einer ber Bevorgugten biefes exclufiven Civlels gemwefen;
fein blenbenber @it entyiidte die Gefeljdhaft, und er war
hiujg bie Geele berfelbenr, bi8 e8 eines Tages Heren be
Larfonnier vovtam, al8 nifre der Litevat Wilnjde, beren
Berwielliung Criterem unmiglich evchien. Gr irste fich
nidit. 3n Beifer Qcbe war bde Grouffet fiiy Frangoife
entbrannt, und nuv mithiam beherridite ev bie Leidenfdaft,
bie ihn, bie Beltifhe Natur, ju versehren, drobte.

Raum haite be Larfonnier von diejer Thatfache Kennt-
nif g , al8 er fid) angelegen fein Uef, ben evvegten
jungen Mann von Francoife fern au falten.  So ems
pfeplenswerth in ben fugen bes alten eren ble geijtigen
Borglige bes Literaten fein modjten, fo wenig elnnehmend
erfdhienen bemfelben bdie Gy tgenbeiten be Grouffet’s,
bie bem forfdhenten Blide bes welttunbigen Mannes nicht
verborgen geblieben.

Orouffet war in dex That Yein Mann von diamantnen
Grundfigen; Balb diefer, bald jener Seitftrsmung -dienend,
war ihm fene Feinheit bes movalijchen Gefithle abhanten
gefommen, bie fdjen bavor uviidbebt, mit ber Balancirjtange
bes Freigeiftes an ben Guferften, jdharfen Linien bes Redits
Ginunter ju fhwanten. Auferbem Uef. fein leicyter,  ftets
erregter, unb unftit von einem Gegenftande sum andern jas
genber Sinn fitr evnfte Eventualititen bes Lebens micht ges
rabe baé Giintigfte foffen: bas war rein Wann, wie ihn
fidh Derr be Lavfonnier fiie feinen Qiebling gedacht.

Jnbeffen war be Grouffet, alé er fich iberzeugt Hatte,
bafi feine Wecbungen um Frangoife bet bem alten Heren
entfhieven MiGfallen evvegten, IeineSivegs gemeigt, vom et
@robevung bes geliebten Wefens abyuftehen, Dinberniffe,
ble ihm entgegengeftellt wurden, fpornten feine Energle,
unb feine Citelfeit hitte e6 nie evtvagen, die JRolle bes vers
fchmaften Qiebhabers ju fpielen. Gr Biclt e nach Urt
aller Geden fitr unmdzlich, baf bie Menge dev. Galantevien,
burd) welde er dle junge Dame: feinen Witnjdien geneigt
3u machen Judite, fich al8 slemlich wirtungélos ermwies, und
er in ben meiften Fillen nuc burd) ein . froftiges Licheln
file foldje belohut wurde, (Fort]. folgt.)




ber Gubifchof von Réln vor einiger Beit Bel feiner Bifitas
tiondreife bem verfammelten Rlerus mitgetheilt babe, ble
Bifcyisje feien fdon auf der lesten Fulbaer RKonfereny bas
hin {gliiffig geworben, die Wablen 3u Rirchenvorftand und
Gemeindevertretung auf Grund bes Gefelies iiber die Bevs
migensvermaltung in ben fatholifchen Rivchengemeinden ju
geftatten.  Ulfye “fefhr fann diefe Nachricht freilicy nicht
ibervafhen; bdem troh alfer heftigen Angriffe Haben bdie
Nlty por Ddiefem Gef wutf, wie man aud
nodh aus ber Jtebe Winbthorft's bet bev leften Bevathung
beffelben vecht wohl heraushdren fonnte, von Anfang an
eine auffallende Scheu gejeigt.  Beftitigt fich ber Fulbaer
Befdylug, fo ift an vemfelben vor Allem die niidyterne und
Huge Abwdgung ber vealen Berhiltniffe anyuertenten, denn
€8 liegt auf ber Hand, baf ble fommiffavifhe Verwaltung
bed Rivchenvermigens auf die Dauer bdie Pofition bes Rles
tud empfindlicy fhwiichen milfte, und es ift leicht begveif-
Lid), baf ber Gpistopat biefer- Gefalhr vom wornberein vore
aubeugen entidhloffen ift.

— Der Kultudminifter Dr. Fal! wird, nad) per
,Clberfeiber Beitung” , Deute in Diiven jum Befucie ves
Gfmnafi ted Urjulinertofters und ber ftivtifhen Bi-
Bliothe ermavtet. Um 24 Suni Batte fich eine ficivtijhe
Deputation qus Diiven nach Bonn begeben, um ben Mis
sifter efnjuladen.  Bei feiner Anwefenfeit in Gifen folf dent
Miinifter eine Dant- Adreffe des Bitvgervereind in Kinigs
fleele burc) eine Deputation iiberveicht werben. Am 29.
Juni wird ver Mhvifter in Diiffeldorf fein, wo ihm ein
Fadelzug gebracit werden foll, ber, nad) ver #Rubre u. Ro.
Bta.*, alles bis eyt Dagewefene, was Gudfe und Glegany
betvifft, dberfliigeln wivd.

— Die Biehurg ver 1. Klaffe ®. Pr. Klaffenlotterie
wivd nad) planmdgiger Beftimmung am 7. Suli ihren An-
fang nehmen.

—  Derausforberungen und Bweitdmpfe beurlaubter
Ranbwefr-Offiziere find nady einem Befdhluf bes Ober-
Lribunal8 den Milicrgerichten, bie Kartelltvigeret Seitng
beurlaubter Ranbiwehr-Offiziere bdagegen ben Givilgericyten
unterworfen.

— 3n Beranlaffung eines gegebenen Falles, in wels
et auf Beifdhreibung eines anveven Bornamens am
Rande der Eintvagung des Geburtsvegifters an Stelle der
urfpriinglich eingetragenen Bornamen eines Rinbes einges
{ragen worben war, ift von tem Winijter des Snnern im
Ginverftindn § mit vem Suftiyminifter vevfitgt worben, baf
Namensverdnderungen in ben Standesregifiern itberhampt
nidyt ei felen, baf vielmehr ber einmal ordnungss
méfig eingetvagene Name fitr bdie Stanbesvegifterfithrung
fortbauernd entjcheivend Bleibe.

— Aus Breslan ird wieder die Anfunft von 100
ausivandernven  Wennoniten » Familien angeliindigt, Im
@anjen find in den legten beiven Jakren gegen 8000 Mens
noniten aué bem fiidlihen Rufland iiber Breslau gefom-
men, wobuvdh) gewiffe Difteitte Ruflands einen Herben Beys
Iuft an fleiBigen Ginwohnern. exlitten Haben. (Ym 25, Suni
gingen nicht mefir a8 800 Mennoniten bon Lverpool nadh
Ranada ab.)

— €8 witb in Dlefigen politijhen Reeifen mit Auf-
mertjomieit wafvgenommen, bdaf biefige Seitungen, von
benen befannt, dag fie ben Birfenverhiltniffen nafe ftehen,
neuerbingd in umweidentiger Weife die Finanzoperationen
bes Finamyminijters Camphaufen einey fharfen, feines-
wegé wohlwollenden Reitit untergieben.  Namentlidh it
bie8 besiiglich ber Rapital von & loern in
Gifenbahnpapteren der Fall, in Besug auf welche jett die
bitterjten Boviiirfe gegen bdie Finamvermaltung erhoben
wevben. Wenn bevartige Vovwiirfe in ben fonfervati

= Den Raiferlichen Ober-Poftbireltionen find fite ihre
Bibliothelen Photographien bes Bilberfriefes im Sipungs-
foale ves Raiferlichen Geneval-Poftamtes geliefert worben,
nad) ben von bem General>Poftvirettor Dr. Stephan ange=
gebenen Motiven entworfen und von bem $iftortenmaler
Profefjor Sehiige in Bevlin ausgefitht. Dieje 12 Bilver
fteflen burdh fhmbolifche Rinbergruppen die Bevtehromittel
ber Poft und ihren Cntwidelungdgang von den (lteften
Beiten bi8 quf ble Gegenwart bar. Blatt I  Jnbdlen und
Phvnii Hevmes ichtet ven Phinizier Tant in ber
Buditabenjyrift undb einen indijhen Braminen in dem
avabijdien Bablenfyjtem. Blatt 1L Babylon und Affyrien.
Semiramis erhdlt ben Brief bes indijchen RKbnigs Stabro-
bates. Blatt IIL.  Aeghpten. Blatt IV. Perfien. Gins
fiirung bes Pferves in ben Poftdienft. Blatt V. Oriechens
lanb. Rit ber realiftifchen Richtung des Berlehramejens
mijdht fich die Symbolif hellenifcher Mythologie. Blatt VI.
ftellt bem cursus publicus ber Romer var. Blatt VI
hat bas Feldpoftwejen ver Alten zum Gegenftande und bil-
bet bamit ben AB{huE bes Alterthums. Blatt VIIL Das
beutiche Berlefraleben im Mittelalter. Blatt IX. Der
Orient. Blatt X, gilt bem midtigen Grwachen des Welts
geiftes um bie Seit bes 15. und 16, Sahrhunderts. Blatt XTI,
Die Ausbreitung ver Poft bis in die fernften Regionen.
Blatt XIL ift dey Gegenwart gewibmet. Ueber dem Grds
balle, auf weldpem 3u Land und Meer die fchnellen Diener
bes Berlehre: Die braufenve Rocomotive unb der {chlante
Poftoampfer bahineilen, wihrend in blauer Fevne audh ein
Befdcverungsmittel ber Julunfi: Der Luftbalion fichtbar
ird, {djivebt, ein Banmer ber deutjohen Reichdpojt in ber
inten, ihr Grundgefes in dev Redyten Haltend, der Geniug
ber Poft, begleitet von Merfur und Amor. Sein Flug
fennt nicht mehr bie Schrvanten, welde die Bilfer trennen;
ev fieht auf feinem Gebiete bie Weltvereinigung jur Wirts
lichPeit geworden; aber raftlos, wie von Alters her, wirtt
und waltet er jet und immerdar, firc Hanvel und Snbuftrie,
Runft und Wiffenjchaft, Freundichaft undp Liebe.

OriginalzDepefche des Hall. Tageblatts.
Gger, 28, Juni. Hente Bormittag fand Hier
die Jujamutentunit der Kaijer von Oejterveid) nud
bou Yinjland flatt, Die Monarden begriifsten jid
iiberans Derslidit nud jesten unt 94, Whr die Reije
in gemeinjaitliem Wagen in der Ridtung nadh
Sommotan fort,

Paris, 27. Juni. Der Moniteur melvet: Der Obers

Bilrgermeifter von Berlin, Herr Hobrechyt, ift tn Paris

3 , um unfeve Gemeinbe-Organifation unbd unjere
Bffentlichen Anftalten gu ftudiven.

— @aulois” bejddftigt fich in einem gefhichtlichen
Gifai mit ber Qontroverfe, ob Cambromme ober General
Diichel al8 Urheber jemer bevithmten, et Waterloo ges
fallenen Heuferung: ,La garde meurt, elle se ne rend
pas, gu betradyten fet. Die mevere Rritit will befanntlicy
bie napoleonifche Qegenve, weldye Gambronme bie Autove
{dhaft jenes Wortes aufchreibt, micht als utveffend amevs
Tennen. Jm Jabhre 1845 war bdie Stadt Nantes, in beren
Nitge Cambronne geboven, burdy eine onigliche Orbonnany

enigil)iicﬁen Offigleve ~ entgegengefeten  Untwort trenlich
iebey.”

Dagegen find dem , Gaulois” Dotumente in Ausficht
geftellt, weldhe ummiderleglidy barthun follen, baf bie Ghre
ber Autorfdhaft jenes gefliigelten Wortes dem tapfeven Ge-
neval MMicel gebiifet,

Aus Halle und Umgegend,

— Die von hiefigen Budjbrudern in’s Leben gevufene,
fet Bereits miever gefdhloffene Auéftellung von dlteven und
neueven Druden u. f. w. bot bem Fadymann e bem Laien
be8 Jnteveffanten und Belehrenven genug, Duvdy dle u-
vostommende ®iite Giefiger und auswirtiger Budyhindler-
und Budybruderfivmen, gelehrter Rorporationen und Qnititute,
fowie eimgelner nm bie Wiffenjdhaft Hochverdienter Wanner
Tonnte eine Sammlung Gergejtellt werben, wie fie in ifrev Avt
wohl unvergleichlich ift. Wir tonnen in feine Befdyretbung
ober gav gelehrte AbY g itbev dle eimgelnen werthoollen
Ausitellungsgegenitinbe eintreten unp miifjen und mit einer
Aufpihlung beffen begniigen, wag uns gerave intereffivte.
Dahin gehiren vor Allem die verjdhiebenen Bibelausgaben :
Die evjte Wittenberger Original-Unégabe von Luthers Ueber-
feung ber ganjen Bibel von 1534; dle lette Wittenberger
Original-Audgabe von 1545 vie 7. Wittenberger Original=
Uudgabe von 1541, Pracdytezemplar mit colovirten Dol
{dhnitten in 1 DBande; die 8. Wittenbevger Original-Auss
gabe von 1543; ber erte unb gweite Theil ves alten Te-
ftaments, von futher iiberfeyt, 1523; bdie vorluthes
tifde beutfche Ueberfegung ber gamgen Bibel, Nitrnberg
bet Anton RKoburger, mit colovirten Dolyichnitten; eine
Bibel mit eigenhindiger Wibmung Lihers an eine PBas
thin, ein Stid von grofem Werthe; eine alte bhmifdye,
illuftrivte Bibel von 1537; Neues Teftament, ¥ ommens
tirt von de Lyra, Dud von Roburger, Nilrnberg 1487 3
eine alte hebrdifhe Bibel; ferner ein wunberjdines,
anf Pergament gefchriebenes lateiniicyes Plalterbuch; ein
altes Wittenberger Ocfangbuc) mit merfwiicdigem  RNoa
tenfaly; fevner Jacobi de Voragine: Legenda sancto-
rum aurea (Hystoria Longobardica) coloniae 1479;
Quintus Horatius Flaccus, gebrudt in Paris 1519; alte
venettanijhe Drude von 1550; Cicero; Strabo: du sitw
orbis; Historia Martisburgica; Joannis Calvini ete.
Amfterbam 1667 ; floventinifhe und altframsdfijche Drucke;
bie evjte Audgabe von Rousseau: de contrat social; bas
neben dle evjte Ausgabe von Hevmann und Dovothea; das
gu funftoolle Ravititen: a8 Cvangeltum Jofannis in ftes
nographijchen Typendrud anf einem Blatte, von Faulmans,
friiher Seger in Halle: Gutenbevg, aus Puntten ufammens
gefest von Rarl Fafol in Wien u. f. w.; neueve Drude, in
beven Yusftellung Diefige Fivmen tetteiferten ; enbdlich veps
[chiebene, zum techynifchen Betriebe gehirigen Gegenitinde :
Meajcpinen, Wintelhalen, Schiffe etc. Thpen, bavunter jos
tiidhe, ruffifdje, aethiopijche, toptifche, Snittalen, Holsftdce,

alyenmafie von Peven Frievvich Frant yu Kbln; des
ren Giite von Facyleuten alé bev ver englijdhen gleichges
flellt wuvbe; eine reihe Rollection thpographifher Artifel
von even Alezander Walbow in Leipgig; BHevrliche
Runftarbeiten von Deren Louis KB nig dafelbt; Albums,

evmddtigt worben, dem Geneval ein Dentmal zu evridten.
Bet viefem Anlaf nun protejtivten die Sthne bes Divifions-
generals Miidhel gegen bie Abficht der Dentmalefommiffion,
jenes Wort auf dem Piebejtal ber Bilvjiule su verewigen,
wobei fie ju ihren Gunjten anfithrten, daf ihr Bater, das
mal8 Borgefester Cambronne’s, ftatt ber von englijeher
Seite an thn geviditeten Auffordevung sur Uebergabe nady-

Rreifen nahejtefenden Dlittern erhoben werben, fo fann
man fid) Davither weniger wunbern und des Berfahren
burdy eine Pavteipolemil gevechtfertigt finden. Ienn aber
Iiberale Blitter, weldhe feither vie Finangpolitit des Herrn
Gamphaufen unterftitgten, eine foldje Berbe Rritit iiben,
fo muf bag einen tiefer gehenben Grumd Haben. Man
glaubt qudy beveits biefen Grund gefunden zu haben, indem
man on der Birfe ihn mit U Berbi

, €8 jogen Batte, fih an ber Spiye ber
@renadiere ber alten Garbe tidien u laffen. Sie pros
bugivten gleichyeitig ein im ftvengften Sinne bes Wortes
Hid)weriviegenbes” Beweisftilf, ndmlic) einen Stein vom
Grabe Napoleons auf St. Helena, mit folgender von Ber=
frand Berviihrenven Snidhrift: Gewibmet bder Baronin
Michel, Wittwe des Generals Midyel, gefallen bet Waterloo,
wo er ble Uufforbevung des Feindes, fich su evgeben, mit

m Bodsh Rufe b

bringt, weldje die Befiivchtungen laut werben laffen, balﬁ’
8 bem Finamyminifter nidyt gelingen werde, mit Siilfe
feiner Binangpolitit den Cours der Gifenbahnaltien wieves
tum auf eine einigermafien evtvdglihe $dbe au Gringen.
a e8 werden fogav in biefen Birfentreifen Stimmen laut,
weldge gerabeju die Vermuthung ausfprechen, vaf die Poli-
tif bes Finanyminifters vavauf hinauslaufe, bas Shftem ber
Privatbahnen ju Gunfien ber Staatsbahien abzufdywéichen.
Die Borlage diber den Anfauf ver Pommerfdhen Centrals
Dahn und ber Norbbahn fat aber filr Das Projelt und das
©hitem ber Umwanbdlung der Privatbahuen in Staatsbahs
nent fehr wenig Shmpathien ermedt, und bdaher fohreibt fich
aucy ba8 Miftraven ber Bivjentreife gegen Heren Camp-
baufen und feine Finampolitit.  Audy bdie Anlegung dey
Provingtalbotati [ber in Gifenbahnaltien wird in biefen
Krefen ftart ventilivt, Die Grllirung bes Beh. Finanys
rath Rittger in der Kommiffion des Herrenhaufes, baf
bie StaatSregievung burd) das Gefess vom 30. April 1873
gang frete Hand gehabt habe, die Fonds 3u belegen, wird
ftar? besweifelt, wenigftens mwird Bweifel evhoben an ber
Ridytiglelt dev Anfidt, daf ber Finanyminijter bas Redt
fehabt habe, die Gummen bes Dotationsfonds in anveren
alé ftaatéficheren Papieren any Namentlich meint
man, feien diefe Millionen fichever angulegen gewefen, alg
in ben von der Disfonto-Gefelljchaft angefauften Hannovers
Altend und  Halle-S, @ubener  Gifenbalhn-Altien
nf. w. Genug e8 joeint fich gegen Heren Camphaufen
unb feine Finangpolitit eine Agitation ing Wer! 3u feten,
mwelche fih nicht nur auf die fonfervative Pavtet und bderen
Organe befdyrintt, die ja von feher zu bem Gegnern bes
errn Camphaufen 3dhlten, fondern audh in den lberalen
Dliittern fest eine wefentlidhe Stilte finbet,

Hochhersig u tete: ,Die Garde ftivht,
aber fle evgiebt fidh nicyt!”
On einem fehr interefjanten Beridht bder Schlacht bei
Watetloo, verfaft ,von einem ehemaligen Offister der fate
ferlicjen Garbe, ber wikrend bed gamjen Feidyuges in ber
Untgebung Napoleons gewefen ift* (des Oberften Grafen
Guftave be Pontécoulant) lieft man: ,Auf der Hihe von
Planchonoit wav es, wo einer der Fithrer ber alten Garbe,
Oeneral Midel, von Feinben umringt und aufgefordert,
bie Waffen gu ftreden, in bie benfuwiirbigen Worte aus-
bradh; ,,La garde meurt, elle ne se rend pas.
Gine indivelte Beftitigung diefes Sachverfalts finbet
man aud) in bem ergreifenden Schlachtberidit Achille be
Baulabelle's, ber ju ben gewiffenhafteften Chroniften dev
napoleonifdien Ruiege gehsrt. Derfelbe fchilvert den Hers
gang wie folgt: ,Obwohl von allen Seiten angeyriffen,
vermag fein Stof fie su erfdiittern; thre unaufhislicy ge-
lichteten Reiben fchliefen fich immer von neuem. Die Anf»
forverung, fidy su ergeben, wixd won Gambronne juriictges
tiefen; weber er nody feine Rrieger wollen fhre Niederlage
itbevleben.  Gv Befiehlt bden Angriff, die Gremadieve fillen
bas Gcwehr; gum lepten Male erdrdhnt der Ruf: ,,Vive
I'émpereur ! und vorwirts gehts in bie bidhteften Feinbess
{dpaaren. Furditbar war der Stofi; im exrften Augenblict
wid) alles bdov ber helbenmiithigen Phalany guriid. Nur
alljn fury war ifr Qauf; von ber Uebevmadt erftict, bes
wiltigt, wurbe bas Bataillon vevnicytet.  Ginige ber fiir
tobt auf bem Sdylachtfelbe Iliegen gelaffenen Braven wivs
ben Tagd batauf von Lanblenten aufgefunden und gepflegt.
Unter ifnen Befand fich Cambronne und exziblte auf Beo
fragen ven gamgen erpang. Dev ifm bet biefem Anlof
in ben Wund gelegte Ruf: ,La garde meurt, elle ne se

alte Atlanten, vovitglice Budgbinberarbeiten vom Budybine
bermjte. @runewald, u. . w. Was unjer Palle in biejer
Ridtung Liften fann — wie biele unfere Mitbiteger

fatten bisher leine Ahmung bavon! — bas veveinte fich
Dier au einem fchdnen, in ohem Grave inteveffanten Bilve.
Dant allen, bdie fi) um biefe YAusjtelfung verdient ges
madt |

— Dte Konigliche  Banf- Rommandite mad)t ber
Biefigen Danbdelofammer vie Mittheilung, daf fie bereit fef,
vom 1. Jult b. 3. ab Wedyjel auf Greiz, Plaven und
Dieerane gu benfelben Bevingungen, wie au bdie iibrigen
preufifdhen Bantplige, amgutaufen. Die Wedhfel auf Greiz
finb an bie RKénigliy Preupijdy ant-R bite 3u
Leipyig, dle Wedhfel auf Plauen und Meerane an diejenige
in Ghemniy ju giviven.
— Uud Dresven wird gefdyrieben: Wakvend bet
und bas Lehrbud) ver Geographie von Daniel
immer mweitere Berbreitung findet und an mandhen Schulen
ecit biefe Oftern neu eingefithet wovben ift, Hat das bais
rijdje Quitusminijtevium diejes Lehrbudy, bas in Seit von
wentg Wodyen jehn neve Auflagen (e8 ift jeyt in 105. Aufs
lage exfchienen) erlebt hat, auf bie Stlagen Heritaler Blatrr
baff Baiern in vemfelben gevingjhisend und ungenitger.r,
behanbelt fei, filv bas RKbnigreidy Baiern verboten.

Die Auffithrnng ded Jojua vou Hiindel,

Um 23. b, M. wurde Jofua von Hinbel in der
hiefigen Martitivde durd) ben Paflerfchen Bevein aufg:=
fiifrt. Die weiten Riume der Kivche waven bicht befipt
von einev jahlveihen Menge von Jubsvern, trogdem auf
ben Tag mandyes fiel, was bem Bejuche bes Concerts wofl
hitte intrag thun tdnnen.

Die Anffithrung entfprach in jever Besiehung den iGr
entgegengebradyten Crwartungen. Die Solopavticen waren
in ben beften Pénden. Herr Wilh, M ler aus Bexlin,
ber in aplerfdhen Concerten fdhon mehrfacy gehint worden
twar, unb bon bent fich viel Guted evivarten lef, iiberrajchte
a8 Jofua burd) ven bedeutenben Fortichritt, weldjer hine
fidytlicy ber Ausbilbung feine8 Organs yu Tage trat. Wir
nnen thm gu ber Gewalt und Fiille ves Tones, wie ex
fie biesmal entidelte, wifhrend ex fonft mehr als [yrifdher
Zenor  aufgetveten war, mit Ridfidt auf feine Hinjtige
Laufbahin al8 [Kniglider Hof+Opernfanger nur aufridtig
@it wiinjden. Audh Friulein Breidbenftein aus Erjust,
weldje bie Achja fang, war Gier jdhon mehrfach aufgetreten
unb ftand von baher nodh, im Deften Unbenten. Neben ber

rend pas“ giebt ben Sinn fefner ben Aufforvevungen ber

guten Sdulung ihres trefflihen Ovganes jeigte fidh ifre
mufifalije Durchbilbung in glingendem Lichte. Here v,
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Mifbe aus Weimar fang den Kaleh
eined altbewdfrten Rinjtlers. Mit grofer
Wiltigte er bdle dwierigen Gnge umd Figu

er bei ben gt agenen Stelfen ben vollen Sehalt feines fo
etgiebizen Organes in wirfungsvolifter Weife au entfalten
wufite. Fraulein Dottes aus BWeimar, die ung von ber

legten Auffiihrung cer B

mit ter WMeifterfchaft

mittheilen. RNamentlich wi
Sidyerheit be-
ven, Wifhrend | ben bem Jrivericiamern bdie
nad) ihvem Dergen 3u mwipl

biefem fih die Programme

her audy |dhon viihmlicy Bglaunfwmar,
fympathijdhen Stimme und

bie bes impofanten Ghores witrdig sur Seite.

mic iGm biadite bas durch Mitgliever ber beffauer  $of-
fapelle verfidvtte Ovdefter, fowie an ben Betreffenben Stels
len Orgel und Riavier bden Gehalt per Hinbel'jchen Tone
fchbpfung in fo ecfolgreicher Weife zur Geltung, daf man

nidt bas gevingfte Bevitrinif empfinven tonn
von ber Originalpartitur abgegangen morven
3n Bejug auf ben Chor verbient no

texbent, baB ev buvd) ben hier allgemein belichten ftubentis

fchen ®efangoerein , Friveviciana” um
Mitgliever verftirft worden war. Was u bi
Zheile erfpricgliyen Veveinigung gefithet hat,

Befeftignng bes angebabnten, Berhi(tnifjes fite

von Seiten ber ,Fribericiana”

neunten €yHmphoni
bradte mit threr
ihrem feelenvolfen Bortrage bie
Pacue bes Othaieljin fehr anfprechender Weife gur Geltung.

Den Leiftungen biefer vovjiiglichiten Soliften ftanben

angejtrebt wird, bariiber
mddyte vielleid)t mandyed im Publifum Genaneres exfahren.
Wir fonnten pievitber aud) mandye vedt interefjante Details

auf beravtige Gffefte unp
Bun{d) audsufprechen, baf
bewéihrten Rorpovation, mwie

Ben mige.
Jm Bevein

Chefdhliefungen: Der

Ider (Yamgegafie 22) und G. U W. 9, Parter | Brewmoni
te, ¢ mddte  (Obergloucha 28). — Dev Panbacbeiter . § Qbete f‘é {3;"“
fein. Qeipgta) und 8. H. €. &. Riifter (Thorftuae 10), — age,
& bemerft 3u Der Rellner €. §. W. Wege (I, Rlausftrage 5) “unp

mehr als 30
efer filv Beide
und tweldje
bie Bufunjt

mader A Wollmann
©teinfivafe 36).
®eboren: Dem Muiitlehr
phienftrafe 13). — Dem
(Rathswerder 9). — Dem
eine T. (gr. Rittergaffe

fehlen, wollten wir auseinanber feten,
3u laffen, voventhalten wird.

bormundung, wie fie ihnen jugedacht ift, erfpavt Bleir

e e e T R IS et S S

Givilftands = Regijter der Stadt Halle,
Meloung vom 28, Juni.

A A Pefymann (v, b,

B. Rerften ein ©. (RKWnigfirage 13). — Dem Schrift-

53
tbe 8 bes Cinbruds nicht vers

feger 3.
mit weldhyen Griins

— Dem

O. Weidardt ein S. (Brunoswarte 1b.)

Dandarh. €. Weidner gen. Beder elne T

Sreibeit, fih einen Dirigenten (K. Sanbberg 11). — Dem Locomotivfith. €. Stedyer
en unb bei thren Concerten von Bwillingsfshue (Pfinnerhife 7a). — Dem Bahrarbeiter
ofne tweiteve Rontrole fetit ffen 8. Sted ein S, (Martingy. 5). — Dem Locomotin=

Dodh wir versidhten gern filfrer K. Mepher ein &, (Rinigéftr. 22/23). — Dem

begnitgen uné, ben lebBajten
einer fo ehrenwerthen und alt.
bie Fribericianer {ind, eine Be.

trafie 1.
@gﬁorbe)u

Danbarbeiter F. €. A Rut-

Steinthor 1). — Der Sdyup-
unb G. §. A Bobve (grofe

Karl Any

ec N Rniipfer ein &, (So- telftvae 7

Sdyloffer F. Morih ein &.
Sduhmadermitr. U, Sdulze
8). — Dem Sletfchermeifter

Pelywaavesfabrifanten . Buber
firage 52). — Dem Felbwebel & Qunge eine T, (yr.
Sdlofgaije 7b.) — Gine unelel, .
— 2 unehel. Bwillingstiditer (tC. Ulridysftr. 4). — Dem
Bleifhermitr. &. Shafer ein S.
— Dem Binngiefermitr. G, Nothdpurft e. &. (Schmeers

— De8 Urbeiters A. Bauer T, Unna
13 4 M 122, Atrophe,
Danvarbeiters 3. Saft . Cmil Johannee, 5 M. 24 T.,
Bredpurdfol, (Sthulbery 8). — Der Geridyts Attuar

Hassler'scher Verein,

scheinen dringend nothig.

e. & (3r. Ulidss
(3. Ulricheitr. 11),
(Babupofsfte. 10.)

¢ Deé Bimmermann €. Thomas T. Hene

viette Friederite Wilkelmine Augujte, 1 3. 10 M. 2 E,,

e, (Sdiigengafe 13). — Des Bierverlegers
fe Gohn Wilhelm™ Hermann, 10 Monate

®ehivnentyiinbung, (grofe BWalftrage 11).
Augufte Agnes,
(Beingdrten 17). — Des

.89 8.7 %,

j goftrifd-nervifes Fteber, (Mit=

R
Mittw. 30. Juni Ab. 7 U.

Uebung.  Allseitiges Er-
C. A, Hassler.

Mialergebiilen
judt M. Ulrieh, Karlftr. 11,
Gin alter Mann al8 Schotenwidyter wird
fofort gejucht . Brauhausyaije 1.
Gin orventlicher Weenfd), weldyer mit Pfer-
ben umgugehen weiff und Seugnifie iiber feine
Braudybarteit befit, wird bei fofortigem An-
tritt gefucht. Alfred Ridter,
Budpererftrage 10,
€in ovdentiidher g
Lohuleliner
fitc affe benbe gefudyt. Wo? fazt
e patgerfivage 102. (9. 58645.)
Gin suberldjjiger, berheivatheter Hoj:
meijter mit guten Wtteften wivd gejucht
binter ber 8 hr 1.
R Tidtige Kellner, Sellnerlerlinge
finben fofort Stellung . Fr., Binneweifs.
Landwirthihafterinnen, Rod
mamjells, Kichinnen, Kinder-
frauen, anftindige Mdvchen fitr Riibe und
Dausarbeit evhalten fofort bei hohem Gehalt
Otellen durd)  Frau Binneweif;. ~Zug
@cjunve Ummen judyen Stellen
mbm@ Srau Binnetweif,
Derridaitlide Kutier u.
Diener, Occ,-Bermwalter, Hoj=
meijter, Anfieher, 1 Portier fiir Suderz
fabrit finden fojort Stellen durd)
Fran Binneweiss.
B=" Plerdetnedyte, Laujouricen juchen 3.
1. Juli Stellen durd) Frau iBtmuweiia._
Bum fofortigen Antritt witd ein junges
Midcen gefucht fitr Riiche und Dausarbelt
in ber Marlihalle Marke 18,
WMajdyinenndherin ouf Singer umd m
Sdyneibern geiibte Wedidchen fudyt Eﬂlﬁb[gaﬁg 3.
Niemeyerfirage 4, 1. Gtage Tedits, flabet

i

fofort einen guten Dremit. i
Gine geilbte Mafdhinenniberin auf fleine

Diaodjen, welthe das Steppen auf ber
Sduhmadjermafdhine exlernen wolfen, werben
angenommen bet F. Roah, gr. Klausje. 7. ]

 Mivdyen im Naben gelibt Kany

Wivcpen ﬁu!ﬂj&cidﬂfﬁ&un& $reitefxtL2l.

tunft

Attejten empfiehit
Gomt. von Guima Levdhe, gr. Rlansjtr, 28.
—— 7 DA Jevdpe, gr. Rlausftr, 28.

aué 3 Stuben,
gum 1. October anbermeit 31 bermiethen.
e MU GUDETIDEN gu bevmiethen.

bervfdhaftlich eingevictet, ijt in meinem Haufe,
Beiftthor 5h,
und Borgartens, an eine
wildig su vermiethen,

bem Jtebenhaufe, gany ober getheilt, UAntritt
gleiy ober 1. October, &, Litwendayl,

Rdumen, mit Gass und Wa exleitung, e
cin ordentlidies suverfifliges Midden foer Uugufias i b

mefrere {dydne

in ber Nihe ver Vabhn unb Leipzigerftvage

Powe wird fofort gefudyt. gelegen, mit ober ofne Seitengebiude, ju ha-
Adolph Hugo jum, |ben. Bejceid bei

©. Liiwendahl, Geifithor 5h.

3 hor 4b find
Ramleig. 4. |1. October ju

Gin Miidehen v, 17 Jahren,
alle Biusl. Dienfte, als audy

ein Midden b,
wiinfdht bet anftind. Devridhaft Unterlommen
Arb.=Radweisbiivean, 1. Rlausitrafe 4.

bven bei hohem Qo
Untritt gefucht durch

als Aufwartung gefudst Kinigsfivage 17.
Orbentlicie Midchen fuchen 1. Suli Stelle
burdy Sran Miay, Brunnenplap 11.

Gin funges anftinbiges Miidchen (Waife)
fudit Stellung im Laden ober Haufe.  Auss
Debdigsitrafe 12, part.

Wichreve anit, Wiiddjen mit guten
nody gum 1. Suli vag

Landiwehritrape 17

ft bie Wobhnung, 3 Tveppen fodh , beftehend
Rammer, Riide und Bubepr,

Gin hohes Parterre,
mit Witbenugung des Gartens
flille Familte prete-
fowie eine 1. Gtage in

Wobnungen
gum 1. October qu vermiethen:
Gine 1. und 2. Gtage mit fchimen grofen

und  Dorotheenfivage,  fowie
LWolhnungen, Dorotheenftrafe,

Bwei Bervidy, Wohunngen am Geijt=
a1 bermiethen vejp, zum

YUuj Wheeler & Wiljon geiibte Ma=
fdtnenniperin jndt
Fr. H. Laut hn,
Gin orbentlicyes Mivchen finvet zum 1. Juli
Dienit Leipigerftrage 59, im Raben.
Gin Kindbermdddyen fofo.t gefudht
Leipsigeritrafe 58, im Qaden.
Gin ehrliches orventliches Mdvchen, am
Iiebften vom Lanbe gum 1. Suli gejucht
avofie RKlausitrafe 3.
Gin Wiibchen f. Nachym. . gr. Ulvicheftr. 24, 11,
Gine Unfwirterin,
telche nebem dem Dienfimidchen bie Biiug-
ligen DVevvichtungen und bie Wifdje 3
bBeforgen bat, witd jum 1. Suli gefucht
Kinigsitrage 32, 1 Tr.
ALS Nufwartung wird eine miglichft une
abhingige Frau gefudht gegen gute Besablung,
bie ben Bormittag und wenn ndthig audy ven
Nadymittay jugegen fein Finnte
alte Promenade 25.
Gin Wiidden dom 14—16 Jabren 3ur
Hufwartung fitr den gangen Tag wird gefucht
Ruttelpforte 2, 1 2
X=" Rutjder und Haustnedjte vom Lanve

el

be,

ju

rul

- Gine irmuhlid;: Wohnung, 3 Stuben,
October 3u bermiethen, Freis 480 m.
Riiheres ’ -

sum Abvermiethen,
[H. 5,865D.] Magdeburgerftragie 5,

eine eingelne Dame

Berlin 11, drei fehr grofe,

ftvajze 8 find nody
Wohnungen mit Entree und allem Bubehr

ofe eine @outerrain-%obnang.

nung, Neungaffe 14,

1 begiehen

ammern, Side u, . w., ijt jum erjten

alter Marlt 36, im Gomptoir,

Sojort ju begichen eine grofe Wohnung
Preis 150°

@nivee, 2 Stuben, Kiide unp Bubehir an
su vevm. ittelfiv, 6,
Gine Wohnung, 3 Stuben, 2 &, R, 3u
vmiethen gv. Ulridstrage 18,
Die freundlidy gelegene Bel=Glage, grofer
3wei Hleine Stus
n mit allem Bubeh., ijt 3 1. October frei,
Sn meinem neuerbauten Haufe Marienz
mehreve getheilte Gtagens

vermiethen und Michaelis 3u begiehen, {o

Das RNéihere 3u erfabren in meiner Lok
 Jiengafie 14 Glud, Sped,
2 Stuben, 2 Rammern nebjt Bubehive an
hige Qeute gu vermiethen umd 1. October

an der Dovigtivdye 2.

fucjen @tellung b, F, Seifert, Sapfenfir. 21,

behor, 3. 1, Oct. ju verm. Rannifdheftr, 14,

bie fomwohl
Pug, Hand-
u. Piafdyinenndben su leiften vermag; Deggl.

15 Jahren ju Rinderbienit

Tiidjtige Haus- unp Stubenmdddhen wer-
b nod) jum fofortigen

___ & Ceifert, Bapfenitrafe 21.
Gine orventliche Frau wird sum 1. Suli

Stube, 2 Rammern, Riicge 1. Subehise 3
1. 3uli ¢, 2 Stuben, 2 RKammern, Kiiche u.
Bubehor gum 1. Oct. ju vermiethen
i B T

Magdeburgeritvajze Nr. 46, nabe ber
Bahn, it eine Herrfdhaftliche, elegante Wobh-
nung von 4 @tuben, 2 Kammer, grofier Kiicye
und allem Bubehdr, su vermiethen.

Gine berrjdhaftl. Wohnung per 1. October
von 6 Bimmern undb Subehir in guter Lage
weift foftenfret nach .

S, G, Fiedler, . Steinftr. 3.

@me freundl. gerdumige Wohnung (Preis
70 %) ijt an orventl. rubige Leute fogl. su
veymiethen unb nody 1. Suli gu Besiehen

Uderjte. 1, 1 Lr.

1 @tube, 2 R, & undb Bubehor zu vers
micthen . Rittergafie 2.

Gine Wohnung, Stube, Kam. u. Kiide it
umzug8h. bald au begiehen. Bu erfragen
Magbeburgerftr. 8 im Relfer.

Gine Wohnung, St., K., K. fof. a1 begieh.
Lndbenftrafe 5. Néberes im Ref[et._

Gine Wohnung fiiv 40 % gum 1. Suii
___ ophienitr. 17

Wohnung von 2 St,, &, K. unp Bubehiy
1. Oxtober Gegiegpar, étm, Deligffefr, G
Gine ferrfd). Webuung ift gu vermiethen
unb 1. October 3u besiehen  Louifenfir. 8.

Unftdndige Wohnung, Stube, &, K. umd
Bubehr gum 1. October an rubige Leute 3
vermietfen Dorotheengtr. 8.

2 Wohnungen
a 80 unb 160 2 ju bermiethen
enriettenitr. 2, vidht an der DBreitenitr.
Gine Wohnung nebjt Werkfatt it su
vermiethen Liliengaffe 10.
Gr, Niridditr. 34 i 1 Wohimg v,
4 t., 4 &, Gntree u, Jub. 3. 1, Oct,
it Degieh.  Miheres alte Promenade 5,
. Gt. stoijden 2 und 5 Npr,
Gine mibl. Stube an einen oder ywei
Hevven 3u vermiethen und 1. Jul B
beztehen Briiderjtr. 6 r.

Gine I mbbl. Stube fiir 1 Herrn fogleidy
3u beiehen Schmeerftr. 19.
Gut mibl. Stube mit Slajtad. ift fogl.
31 bepiehen Sdyulberg 3, 2 Gt
Aisbl Stube und K. an 1 over 2 Hevren
31 vermiethen Rubgaffe 7.
3m Pavadied ift eine fein mibl Stube
unb Kam,, file einen audy ywei Heveen paff.,
fofort su vermiethen,

€. Meipner.

Msbl. Stube u. K. zu bermiethen. 3u
exfragen #v. Oteinftr. 1 im Getfap,
2 mBbl, & w. §. an Hrw. 0. Damen
fof. 3u bermt, Dadirigajje 4 L
Wighl. Stube v. gr. Braubangg. 9, 1.
®ut mpbl. Stube parterre, mit o. of. &.
ift fofort su Besiehen Taubengaffe 1.
Gine mobl. Stube u. Kam. an einen einy
Deren ju vermiethen Steintweg 47.
©ut mgbl. Stube u. &, nape ber Babn,
fofort gu permiethen. RNiperes
Gigavyenlaben, Reipzigerfiv. 77.
St. u. & als Sylafjt. u verm. alter Viarlt33
~ SAlofft, mit &, offen I, Utrigeitr. 4
Anjt. Shlofftelle m. §. Grafeweg 16.
_Unft. Sehlaftellen m, &. Bodehirner 2.

Gin freundl, Qogis, 2 S, 2 &, R.u. Bus

Unjt. Slofftelle m. R. Sdyitlershof 4.

bernen Hochpeit
Fafcpen tm Rellfer wadeln.

Ynjt. Sdlafitelle m. Q. finigéplay 6, 11T
Unit. Soplafitelle m. &. Brunnenplag 4, I,
Unit. Solafitelle m. & Daligajie 6.
Anft. Schlafftelle Sdyulgafie 2a.

Gejudy,

Gine freunbliche Wobhnung mit allen Be-
quemtlicsteiten yum Preife von 300 R..Mart
big 390 R.-Mart wird yum 1. October ober
nody friiber von einter dlteren Dame am fighs
ften im Rénigsoiertel ober in bes Bahnhofs
Ndhe gu miethen gefucht. Offert. unter 3.3
exbeten im Gigarrengefchift on

&r. Raumann, Ceipyigeritrage 77.

Gine Wohnung {n freundlicher Yage von
2 bie 3 Gtuben, Rammern y, Bub. 1. Oct.
gefudht.  Offerten mit Preisaugabe nieversul.
bei @, Ricolai, M. Ulricysfir. unter G. 8.

Gine Wohnung tm Preife von 100 big
125 T Mitte ver Stavt, wird per 1. Oct,
3u besteben gefucht.

6. Jahu, gr. Ulridsfir. 58,
Gejudt,

Gine Stute fiix ein Tinberlofes Ehepaar
fofott gu misthen gefucht. e, in bex Gyped.
b. BL unter B, 40 abjugeben.

Cin 8otal. weldyes fich su einer medjan,
Werljtatt eignet, wird gejudht, am [iebften
mit Wohnung, Adr. erbitte unter L, &, in
ber Grped. b, BI.

Bwet eingelne Damen fucgen jum 1. Oct,
eine gefunbe Wohnung von ungefihr 3 St.,
einigen Rammernt und Bubehdr in freundl.
Qage.  Ubr. unter IR, M. abgugeben in ber
Gyped. b. B,

Gtne Feuermertitatt mit Wobhnung zu 80
bis 100 % gejudt. Offerten unter o, 3.
in ber Grped. b, Bl. erbeten.

Gine ‘Partecre-Wohnung um Pr. v. 100 —
120 %, Mitte ver Stadt, 3. 1. Oct. gejucht.
Offerten nimmt an
Perr Reftaurateny Sdbiits, gr. Schlamm 9,

Durch bdie leichte und glidlide Geburt
einer friftigen Tochter wuvben Body evfreut
Guil Karjd) und Frau,
Dalfe, ben 28, Juni 1875,
Geftern Abend 117, Ubr wurde meine
liebe Frau Berthe geb. Miiller von einem
gefjunben Midchen glitctlich entbunben.
Dalle, den 29. Jumi 1875,
Gmir Stﬁmﬁ!t;
Diefe Nacht um 3 Ufr flarb uns fdymell
unb unerwartet unfer unbergeflidher Gatte
“%Z Tater Augujt Meher, Roftellan ex
una.”

“"alle, ben 29. Suni 1875,
Die trauernve Wittwe Wilhelmine Meyer
nebft Rindern.

D

em Urmentaffenbiener
KFr. Haase und Frau

v filbernen Hodyeit ein breifad) bonnernbes
Pody, bafi bie Halle madelt.

Biele Freunde,

_ Den Simow'jten Gheleuten 3u threr fil=
ein bonnernbes Doy, baf alfe

F. D. C. 8,

A.. 1?. C. 15.

Am 26. gliidlich in &. angetomen. Alfes

gut, hoffe am 12. 3u veifen.

Unft. Sloffiele  Spiegelgofie 10, I,

% ﬁnﬁmher @Jm-ﬁemm

Routags u. Donnerstngs Hebung,




3u gleiden
@ypeditionen

Die Annalimestelle von Annoncen

154

file alle Diefigen unb andwirtigen Seitungen,

in Halle a/S.,

Brilderstrasse 14, 1 Tr.
bei

Rudolf Mosse.

Preffen wie bet ben Seitungse {

Wilh. Waliter,

Halle a. S., 8eig§igerittaige iih:. 92,
«x Patentirte Filet- Unterjacken

aus der Fabrik der Herren

Carl Mez & Sohne in Ereiburg im Breisgan
in allen Grossen als DeSte Untel‘k]e!dlmg fiir jetzige Jahreszeit.
Alleinige Fabrik-Niederlage.

Beamten-Conjum-Verein
su Halle a. S.,

Eingetragene Genossenschaft.

Unfere Mitglieder erfuchen wir BHierburd) evgebenft, behufé Bevedhnung ber pro
1. @emefter b. 3. gu zaflenden Dividende die Contra-Marfen im Lanfe ber niditen Tage,
fpateftens aber bié zum 3. Juli in unferm i \f (iefern. Dad Quitt budy
ift mit jur Stelle 3u bringen.

Snbem wir dle Witgliever benachrichtigen, daf ber Smventur wegen am Sonntag,
den 4, Juli bad Gefchftelotal wihrend bded ganzen Tages gejdhloffen ift, benugen wiv
biefe Selegenkeit, um vielen Anfragen su geniigen, yur Mittheilung, daf der Hiefige Beamtens
Gonfum-Bevein, welder fih die Befdyaffung unverfiljditer Lebensbeditrfniffe bon puter
Qualitit yuy Aufgabe madt und feinen Mirglietern aus bem bdabei erstelten Gewinn Divi-
benden jaflt, nicht blos, mie ivrthiimlich ang n, fitr Gifenbafhnb befteht, jondern
jedem anderen Privatz= uud Staatsbeamten dew Beitvitt zum BVerein ftatutenz
gemiify gejtattet, Die Mitgliedichaft wivd nad) den Statuten durch fhriftliche Beitvitts-
erflavung erlangt, welde vom unterseichneten Vorftande und in unferm Berfaujélofal, am
Bahnhof 1, entgegengenommen twird.

Jeves Mitgliev Gat einen Gefchiftdantheil von 15 Mar? einguzahlen, letstever bleibt
Gigenthum bes Mitglieded, wivd beim Ausfdyeiven juviidgezahlt und wihrend der Dauer
ber Mitgliedjhaft versivit, fann duvdh fofortige Baavsahlung odber dburd) monatlidhe Theil-
3ahlung von 0,50 Mart ab umdb duvc) die vom Veveine zu zahlende Divivende gebilvet
werben. @dlieBlichy bemerlen wiv, bdaf, falld durd) dem DHingutritt mehrerer neuer Wit-
glieber, benen unfer jetiged Verfaufslofal su entlegen, unfer Gefddftsumiay fich vergrofevt,
wiv aufec unfevem jetiigen Saben nod) andeve in der Witte bex Stabt etabliven und bdie

[ (4

felb ft, ohne Porto und Spejen,
Befindet fich
nady Maaf und Probehemd unter
Garantie des Gutfigena fertigen an

®berbemh£n und bhalten billigit ftetd auf Lager

Markt 5. Geschw. Jiidel, Markt 5.
Steppdecken, Madapolams in affen Farben
dugerft preidwertl bei Geschw. Jiidel.

7= Ullen minnlichen und weibliden Dienjtooten, Urbeiter u. Arbeitevinnen
weift prompt und billigit u der Arbeitdnadiweis . Klausjtrafe 4.

= Flanell-Geschiift =y
79 Dber-Reipsigeritrape 79

Flanell zu Rocken, Gesundheits-Flanell,

weldier nidyt eingeht, it veridyiedenen Farben, Lamas in ciner grojen Answayl,

Schiaf-, Pferde- und Sopha-Decken,

toobet id) 1od) aujmerfjom madie anf eine groje Bavtie Rester, die idh unter

dem Rojtenpreife verfanfe. Mlichael Wehr aus Rilfedt i/Th.

Bad Wittekind.

Wittwoch den 30, Juni.
Sum Hrunnenfeft

Grosses Concert (Streich- und Militirmusik)

vom Halleschen Stadtorchester,
verbunden mit Sllumination und Vrillant-Feueriverk,

Anfang 4 Nhr. Gutrée R=Bf.
Dressner. W. Halle.

baljin bereits ftattgehabten Unterh

werben.

Qalle o/S., dben 21. Sunt 1875,

C. A. Seitz.

ungen ieber

Beamten=Conjum=Berein

su Halle a. S.,
Gingetragene Genvjjenjdait.
Hoffmann.

e
[hey

(H 5,829b.)

Apitzsch,

Beftellungen auf Nietlebener Stiicklkohle
Q werben Hervenflr. N, 2 bei Heren YPlanert u. Sopbienjtr, Rr. 12 part.
angenommen und jedevzeit prompt ausdgefilhrt werden.

Piqué-Kinder-Hiitchen und
=Barettchen

offeriren ganz billig zum Ausverkanf

Wilh. Walter,
Leipzigerstrasse 92.

Magdeburger Sanerkohl,
eingemachte Gebirgspreifzelsheeren, gemah-
Lenen SdifiSsvicbad zu lalten Sdhalen,
foure Senfz u. Pieffergurlen, in Schoden
und Oghoften billigft et i

. Miilier.

Gytra feine wene J8linder Hevinge, die
feinften frijden Spedflundern und frifde
gevaudierte Hale, & @. 10 % empfiehlt

W. Assmann, gr, Wlridsjtr. 28,

Auctionen

wexben pinfilich unbd billig beforat, grofe
Raume jur Aufnahme von Auctions:Geg
ftanben, aud)y Pferve, Wagen u. . w. Fnsten
bei miv bis jur Berfteigerung einmgeftelit
werben. Hary 16,
K¥ehling, Auctions:Commiffar.
Wo? Havsy 12,

&)
| Cuba- Cigarren,
in vorjiiglicher Qualitdt empfiefhlt
€. Rothenburg, fnigéplai; 6.

Gardinen

jeden Genres in weiss und bunt,
von den einfachsten 0is ju den
elegantesten Sorten
hiilt hreis‘miirbig empiohlen,
Wilh. Walter,
Leinz.-Str, 92,

g Geld

auf Betten, Wifde, Werthjacdhen und Klei-
bungsftiide lefht M. Meyerheim,
gv. Ulrichefte, 47, drei Treppen,

vedhts (alter Defiauer).

8500, 8000 u. 6000 ZYlr, find gegen

Juitigrath Hersield.

5 procentige gute Hhpothel auduleifen durdy A

sum Beften der Verun,
HAnfang 8 Nhr.

I Café David. =&3

Mittwod) den 30. Juni grosses Extra=Concert
von der ganzen Kapelle des Herrn Musikdirector Fr. Menzel

glitften in Naumburg.
Gutrée 30 Npig.

Meehreve Paar Wellenjittidge u. Jebraz
finlen, 1 B. Bandfinten, 1 P. Mibdjen,
1 P. Gljterdien werven billig verfauft und
ttact gewfefen burd bie Gyped. b. BL.

Gine gute Nihmajdyine ijt billig su ver-
faufen. Niheres in ber Erpedition b, VL.

Gin Houd mit Hof, mittelgrof, rentirend,
ift preiewerth su vertaufen. Wo fagt Perx
Gaftwirlh) Berger am Marlt.
Bmwet halbjihrige Shiveine, eine Briiden=
tange, 3 Gtr. Tvaglraft mit Gewidyt, ein
grofer Futters ober Bettlajten, ein Gis=
fyrant unmjugshaiber ju verfaujen
(. 5867b.) Deligicherftrafe 2.
Ginige Fuhren guter Diinger liegen sum
Berfauf bet Alw. Toak,
Diverie Gurlenfiifier weift nach
M. Dannenberg, Geififtr. 67.

9000 Thaler

auj gute Land:zHypothel gejudht, Selbji=
berleiber  wollen ihre Adrefje unter

. B, 100. ot Haasenstein &
Yogler hier vidten. (9. 58635.)

30000, 18000 and 9000 Mart find
gegen gute Hhpothet gum 1. Juli cr. durd)
mich ausjuleihen

Redpts: Anwalt Kyndenberg.

Sapitalien anf gute Hhpothet und Wedhfel

augguleiben durdy
€. Jahu, grofe Ulridheftrage 58.

Gin Pferd und IWagen fofort su ver-
faufen. 3u erfragen bei even ¥, Weber,
Reftauration, untevm Rathhaufe in Dalle.

Gin grofies Belociped, eine lange Dop:
pel=Zafel und cin Regal ift billig gu ver

®ute Betten verfauft billig
M. Meyerheim, gv. Ulrigéfir. 47,
brei. Tveppen, rechtd (alter Deflauer).

Obit=Berfany.

Dev biedjifhrige Unhang an  Pflaumen,
Aepfeln, Birnen und Wallniiffen joll Freitag

Qager felbjtgefertinter Sophasd u. Ma= Seifift 50.
fragen el @, Franendorf, Sculgafie 2o, | 0 i L
Sophns, Matvatzen, Bettjtellen verf. A“ct 0“.
wegen Umgug billig ~ Fint, Beiftitv. 24, Hente Nadymi 2 U ‘beginnt bie

igerung in bev Taubenpaffe 14.

Gin Wohnhaud mit groper Werljtatt
und fhdnem Hof, ju jedem Gefddjt pafjend,
ift au verfaufen. Da8 Nébeve ju exrfragen
in ber Gypedition biefes Blattes.
Ginen Wanvenjdrant mit Glasfenjtern
u verfaufen Britberfirafe 13.

Hang.

und

gn 2.r Juli Nadymittags 5 lgf;t' in meineIr '

Gine Bettjtelle und einige Stithle vers
auft Sdulberg 3, 2. Etage.

8000 bis 10,000 Thir. werven auf
febr gute 1. hpothet gefucht. Adveffen unter
. B, in ver Erpedition b. BI. erbeten.
Gin Hans, mittelgr., am alten Mokt ob.
beffen MNihe wird zu faufen oter u padyten
gefucht.  Ave, unter 100 in ber Grped. exb.
Cin Hansd u faufen gejucht.  Adreffen
mit Preid und Bevingungen unter WM., .
in ber Gyped. erbeten. Unterhindler verb.
Gin Fahrituhl ju Yaufen ober su micthen
gefudit gr. Ulticysfteafie 45.

Gin Stubent, frilfer Schiiler ber Lating,
ertheilt griindlihen Privatuntervicht im Latein.
u. Orviedh. Bu erfragen Rapellengafje 16 bet
Drn. Mufity. Hajler, Sprecyit. 3—47, Ubr.

@riindlider Clavier-Untervidt wird
ectheilt. Nabeves bet Hru. N, Hartenfeldt,
Pianoforte-Fabritant, Shulberg 1.

Befanntmadyng.
Ginem geehrten Publifum v Nadyrict,
baf iy Sduhmadjeravbeiten jever At
prompt und billig liefere.
Um geneigten Sufpruch bittet

vertouft werben.
@ngel8burg, bei Sangerhaufen.

Gin junges tleines Stubenbhilnddjen zu

W, Folmer, Sdhuhmadermitr.,

verfaufen Unterberg 19, 1 .

Rinigeplalg 6, 3 Tr.

e die Nedaction verantwortli O. Bertvam. — Drud bder Budbdruderei ded Waifenhaufes.

Miiibel

werben gut und billigit aufpolivt u. veparirt
A. Gicke, Miihlberg 1.
Meine Wohnung und Contor befinben fidh
bon. heute .nb in meinem neuerbanten Haufe
Lindenfivage 12.
alle, den 27. Juni 1875.

M. Berner,
Maurermeifter.

Bu meinem am Donnerstag ftattfindenden
Benefiy

Kabaleund Liebe

labe ein tunftfinniges geehrtes Publitum gar

exgebenijt etn. KFréderiel.
Tivoli-Theater smma:carion:

ﬂl{ntrmocb ben 30. Junt 1875.
Rihardd Wanderleben.

Piindhener Keller,

Mittwody Gejeljdhaftstag.
Kivihtucdhen und Kafjecludien.

Liideritzs Berg.
Hente Mittwod)
£X" Gesellschaftstag. =3
; Oitheimer Kividen,
frifchen Ki:;whkuehen.

> ends
frifden Speckkuchen.

Gine f[dwarse Briejtafel ijt geftern auf
bem Thiving. Bahnhof verloven gegangen.
Wieberhringer erhilt einen Thaler Belohnung
in Merjeburg beim Panveldmann Hermans
Lehrmany, unierm Rathsteller,

 Daaravmband verloren, Gegen Veloge
nung abyugeben Rarlsjtr. 4, 2 Tr.
Gine Brodje gefunden.  Abzuholen
Liliengaffe 7, 1 Tr., bei Diefing,
Cin Kinderjdhuh gv. Ulvidsitr. 54 aus
b. Fenjter gefallen. ' Abjugeben im Laven.
R R R S D
Gin Padet eingeridhteter Sehueiderz
Arbeit ift liegen geblicben
im Rorddeutien Bagav,

!

b

Blic
e
Die
thit

er
itte
Bet
thei
Kon
Dorf
iibet
gem
bie
bor
Wi
ausél
geaei
bemf
ber
Han
mig

2)

Baft
feine:
Audy
3wet
Siing
fo I
ety
Qubi
bent -
funby
{efen

emp

- ipm

onne
virte
gen ¢
Ju fel
follen
mit -
einer
Dubi
mit e
Befchi
Jebhaj

y

’

)
#0ah:
Dbeines

g



	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1875
	06
	30
	30.6.1875 (No. 149)
	Zur Tagesgeschichte.
	[Seite 818]

	Tödliche Liebe. Novelle von Eduard Hestermann. (Fortsetzung.)
	[Seite 818]

	Original-Depesche des Hall. Tageblatts.
	Seite 752

	Aus Halle und Umgegend.
	Seite 752

	Die Aufführung des Josua von Händel.
	Seite 752

	Civilstands-Register der Stadt Halle.
	Seite 753

	Hassler'scher Verein.
	Seite 753

	[Bekanntmachungen.]
	Seite 753
	Seite 754







